
Beispiele

Ein sinnvolles Konzept mit niedrigem Anschlußwert, aber großer Fläche billiger Kunststoff-Absorber

Auf der Suche nach einer Problemlö'
sung zwischen hochwertigen und da'
mit kostspieligen Flachkollektoren
einerseits und dem l|unsch nach gro-

lSen Absorberfldchen andererseits ist
im steirischen Obdach ein l|rirmever'
so rgung s-K onz e p t v erwirklic h t wor den,
das möglicherweise geeignet ist, die So-
lartechnik aus dem nach wie vor engen
Markt herauszuführen und zur selbst-
verstdndlichen Einrichtung jedes Bau;
vorhabens zu machen. Mit 60 mz
preisgünstiger Absorberflciche aus
Kunststoff (PE-Rohr) ohne Abdek'
kung und Rahmen, also einem "Nie-

dertemperatur-Kollektor" wird Strah'
lungs- und Umgebungswrirme e x -

t  e n s i  v genutzt. Sie dient ncimlich
als grot3flrichiger Luft-Weirmetauscher
für den Primcirkreis einer llasser-llas'
ser- l lcirmepumpe von 3,7 kl l  An-
schlufileistung, die damit zwei Drittel
des llrirmebgdarfs eines Wohnhauses
von 370 mz Wohnfläche deckt. Das
restliche Drittel wird durch eine zweite
l|tirmepumpe von 2,2 kIl AnschlutS'
wert aus deryt Grundwasser bzw. aus
einem 20 mJ Speicher gewonnen, wo-
bei der Speicher selb;t die ÜberschuS-
wrirme von 36 mz 'herkömmlichen

Hochtemperaturkol lektoren, die auch
die Brauchwassererwcirmung uersorgen,
aufnimmt. Nach dem in Heft 6177 S.
43 ("Blechdach als Solarabsorber")
vorgestellten besonders gestalterisch
überzeugenden Konzept ist ddmit ein
weiterer lleg in Richtung auf die An-

Das gesamte Solar-Bauelement besteht
jeweils aus einer Leichtbaukonstruk--
t ion, einem Speicherbehälter von 2 mr
Inhalt,  einem kompakten Mehrzonen-
Brauchwasserbehälter, einem Luft-
Wasser-Wärmepumpen-Ko mpressor
von 1,6 kW, dem Mehrzweck-Kollek-
tor und den notwendigen Instal lat io-
nen für Wasser- und Luftführung sowie
Regelung. Bei Bedarf kann auch eine
öl- bzw. Gas-Zusatzheizung in dem
Solar-Bauelement untergebracht wer-
den. Die Anlage in Stedesand besteht
aus zwei dieser Elemente, wobei eine
Wärmepumpe ggf. dem Grundr' .  asser
die Wärme entziehen sol l  (Winterbe-
trieb). Von Thyssen Behrilter- und
Lagertechnik, Fröndenberg-Langsche-
de, ist der Speicherbehälter aus PE-
Kunststoff und der Solarboi ler von
300 1 Inhalt.  Die Kompressoren der im
Spli t tverfahren arbeitenden Wärme-
pumpen l ieferte Herbert Genheimer,
Höchberg b. Würzburg.

Betriebsweise
Bei Wasserbetr ieb arbeitet der frostge-
schützte Kollektorkreis je nach Tempe-

B i l d  4 :  B e t r i e b s w e i s e  d e s  S o l a r s y s t e m s  m i t
W a s s e r k r e i s l ä u f e n  u n d  L u f t f ü h r u n g
1  K o l l e k t o r ,  2  s p e i c h e r , 3  s o l a r b o i -
l e r ,  4  W ä r m e P U m P e , 5  W a r m l u f t h e i -
z u n g ,  6  F u ß b o d e n h e i z u n g ,  7  U m -
w ä l z p u m p e ,  8  L ü f t e r , 9  e l e k t r i s c h e
Z u s a t z h e i z u n g

raturangebot aus den Kollektoren auf
den So iarbo i le r  oder  den Spe icher ,  von
dem wiederum das Warmwasser-Fuß-
bodensystem versorgt wird. Reicht die
Speichertemperatur nicht aus, dann
w i r d  s i e  d u r c h  d i e  W ä r m e p u m p e n  a u f -
gehoben (B  i  I  d  4 \ ,  und zwar  be i

Kollektor- lnnentemperaturen von
0 oC durch die Luft-Wasser-Wär
pumpe, die rest l iche Zeit ggf. durch
die Wasser-Wasser-Wärmepumpe aus
dem Grundwasser .

Bei Luftbetr ieb der Kol lektoren er-
folgt eine Abgabe der Warmluft an den
Speicher oder direkt an das Luftheiz-
system in Wand und Decken. Die Luft-
temperatur wird durch Frischluftbei-
mischung gesteuert.  Die Luftheizung
ergänzt die träge Fu{Jbodenheizung vor
al lem bei rasch erforderl icher Anpas-
sung des Wärmebedarfs, Die Anlage
kann mittels Wärmepumpe auch zur
Kühlung eingesetzt werden. Der
Brauchwasserboi ler wird elektr isch
nachgeheizt.

Nach den Berechnungen werden rd.
7 O % des Wärmebedarfs durch die
M ehrzweck-Kollektoren in Verbindung
mit der Wärmepumpe erbracht und
nur etwa 30% als elektr ische Antr iebs-
bzw. Zusatzenergie. Man darf gespannt
sein, ob diese Werte in der Praxis er-
reicht werden.

N i ed e rte m pe ra tH f; S*fl* ht*f_,.*
Wärmepumpen mit
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wendung grot3er, aber einJacher und
deshalb preisgünstiger Absorberfltichen
als Alternative zu den kostenintensiven
gebrciu chlich en K olle k t o r en aufge z eigt.
Man darf gespdnnt darauf sein, wie
stark diese grundsritzlichen Überlegun-
gen den künftigen Markt beeinflussen.

Die Redaktion

Die Fritz Haugg Gmbll, Jettingen-
Scheppach/BRD, und die Pumpenfa-
brik Ernst Vogel, Stockerau/Österreich,
haben dieses Konzept für das Wohn-
haus von Ing. Willy Kober rn Obdachl
Steiermark entwickelt.  Für die 370 mz
Wohnfläche ist für die Raumheizung
e ine  Wärmele is tuns  von rd .  32  kW er -

forderl ich, wobei mit 3 000 h/a Voll-
betr ieb gerechnet wird, so daß sich,
zuzügl. 4 000 kwh für Brauchwasserer-
wärmung, ein Wärmebedarf von rd.
1 00 000 kWh/a ergibt.

Anlagenbeschreibung
Die 3,7-kW-Wärmepumpe, ein Kom-
paktgerät vom Typ ALKO, entzieht
d e m i n  B i l d  1  e r k e n n b a r e n N i e d e r -
temperatur-Kollektor aus PE-Rohren
(vgl. Sonnenenergie 5177 S. 40) die so-
lare Strahlungswärme über einen Pri-
märkreislauf und hebt damit die Tem-
pöratur der Warmwasser-Fußbodenhei-
zung auf das erforderl iche Niveau. Für
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diesen Zweck reichen Kollektor- lnnen-
tqnperaturen von 20 bis 30 oC, wie sie
auch ohne Abdeckung leicht erreicht
*  e rden,  aus  und können z .B .  b is
hrnunter zum Gefrierpunkt sinnvol l  ge-
nutzt werden. Dann schaltet die Wär-
mepumpe auf  den 20-m3-Wassersper -
cher. der die Überschußenergie aus den
beiden Solarkreisläufen aufnimmt, um.
Dadurch werden insgesamt etwa zwei
Drit tel der Heizleistung erbracht.

Z u s ä r z l i c h  a r b e i r e n  3 6  m 2 - A L K O - K o l -
lektoren herkömmlicher Art (mit
Zwei-Scheiben-Abdeckung, Kupfer-
.{bsorber und Wärmedämmung) auf
einen 5001-Brauchwasserboi ler und ee-
hen den Überschuß ebenfa l i s  an  d in
Großspeicher ab. In der Kältespitze
schaltet sich eine zweite Wärmepumpe
von 2.2 kW Anschlußwert zu, die sich
aus dem Grundwasser oder ebenfal ls
aus dem Großspeicher rnit  Wärme ver-
sorgt und das restl iche Drit tel des Wär-
mebedarfs erbringt. In dem Demon-
strat ivprojekt, das auch meßtechnisch
berwacht wird, sol l  ein Vergleich zwi-
hen den beiden Betr iebsweisen gezo-
n werden (B i  1 d 2). Ohne diese zu-

sätzl ichen Einrichtungen belaufen sich
die Gesamtkosten für die Anlage auf
r d . 4 0  0 0 0  D M .

Wirtschaftlichkeit
Für die Brauchwasserbereitung durch
Sonnenenergie errechnet sich bei dem
ungünstigeh Wirkungsgrad des Heizkes-
sels im Sommerbetr ieb und Investi-
t ionskosten von rd. 5 000 DM für die
komplette Solaranlage eine Amort isa-
t ionszeit von rd. 7 Jahren, da die Be-
tr iebskosten gegenüber der Ölheizung
auf rd. 300 DM/a halbiert werden. Für
die R.aumheizung gelten unter der An-
nahme eines Heizkessel-Wirkungsgra-
des  von rd .7O % und e iner  Le is tungs-
zif fer der Wärmepumpen von 3,6 bei
ö l  Bet r iebskos ten  von rd .  5  000 DM/a.
bei Wärmepumpenbetr ieb Stromko-
sten von rd.  3 000 DM/a.  Die Mehrko-

en gegenüber der konventionel len
lzentralheizung von rd. 20 000 DM

amortisieren sich in etwa 1 I Jahren,
wobei nicht berücksichtigt ist,  daß die
Energiepreise in diesem Zeitraum vor-
aussichtl ich schneller steigen werden
a1s die Kapitalverzinsung ausmacht.

B i l d  3 :  D i e  b e i d e n  W ä r m e p u m p e n - K o m -
pa k tgerä te
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